
Nachweis der Inhaltsstoffe und Zusätze

Bei den vorliegenden Kostproben der Gastrosophie handelt es sich Alles 
in Allem um Reste-Essen – im wertschätzenden Sinne: Aus dem, was da 
und übrig ist, das Beste zu machen. Selbstverständlich hoffe ich darüber 
hinaus, dass diese Delikatessen meinen Gästen auch gut schmecken. Es 
sind durchweg erlesene Kostbarkeiten, eben Resultate langjähriger prak-
tischer Erfahrungen in der Sache. Eine ordentliche Portion Neugier und 
ein – rätselhaft unersättlicher – Hunger sind als künstliche Zusätze bei-
gemischt (die bekanntlich zu jeder guten Küche gehören). So ergibt sich 
für sämtliche Zutaten meiner Resteküche eine frische Neuinterpretation, 
die teilweise nur noch wenig mit den ursprünglichen Rezepten und Spei-
seplänen zu tun haben. Deshalb empfehle ich, bei Bedarf und Appetit, 
auch aus den alten Töpfen und Quellen zu naschen. Anders als in der 
bewusst schlank gehaltenen Liste meiner Bezugsquellen und Zulieferer 
– anders als das Kleingedruckte der verwendeten Literatur – sind nur die 
Herkunftsnachweise der selbstgemachten Originale dem üblichen Stan-
dard entsprechend detailliert angegeben. – Ansonsten gilt die allgemeine 
Gebrauchsanweisung: »Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die 
Verpackungsbeilage und fragen Sie sich selbst oder jemanden, der es bes-
ser weiß.« 
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